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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

1. Hat der Staatssekretär für Sport beim Senator für 

Inneres seit dem Jahr 2011 von dem Verein Hertha BSC 

e.V. Freikarten zu Spielen der 1. bzw. 2. Fußballbundesli-

ga als Geschenk erhalten und genutzt? 

 

Zu 1.: Nein, derartige Freikarten haben weder der 

„Staatssekretär für Sport“ (bis November 2011) noch der 

„Staatssekretär für Sport und Verwaltung“ (ab Dezember 

2011) erhalten. 

 

2. Hat der Staatssekretär für Sport beim Senator für 

Inneres weitere Freikarten von Bundesligisten anderer 

Sportarten (etwa EHC Eisbären Berlin, Alba Berlin Bas-

ketballteam, Füchse Berlin o.ä.) erhalten und genutzt? 

 

Zu 2.: Der „Staatssekretär für Sport“ (bis November 

2011) wurde und der „Staatssekretär für Sport und Ver-

waltung“ (ab Dezember 2011) wird von den in Frage 2 

genannten Berliner Bundesligisten als auch solchen in 

anderen Sportarten und von anderen sportförderungswür-

digen Organisationen zu Spielen und Wettkämpfen einge-

laden. Die Besuche gehören zu den dienstlichen Pflichten 

eines für Sport zuständigen Staatssekretärs im Rahmen 

der Repräsentation der Sportmetropole Berlin und damit 

zu seiner Aufgabe.  

 

Lediglich vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass 

die Besuche bei den Bundesligisten des Sport-Clubs 

Charlottenburg e.V. seit Dezember 2011 im Rahmen 

eines Ehrenamtes erfolgen. 

 

3. Welche rechtlichen oder politischen Probleme 

sieht der Senat bei der Vergabe von Freikarten für Spiele 

der 1. oder 2. Bundesliga durch Bundesligisten an den 

Staatssekretär für Sport? 

 

Zu 3.: Keine, da es sich bei der Repräsentation der 

Sportmetropole Berlin um eine dienstliche Aufgabe han-

delt.  

 

 

Berlin, den 31. Januar 2014 

 

 

Frank Henkel 

Senator für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 10. Feb. 2014) 

 


